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vom Krieg .
Sora lves5ichen KtieMchlluplatz.

W .T .B . Große » Hauptquartier , 17. Febr ^ vorm.
(Amtlich.)

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .
Bei den Aufräumungsarbeiten in den neuen

S tellungen bei Ob ersept wurden noch acht französische
Minenwerfer gefunden.

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

W .T .B . Paris , 17. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
gesteril nachmittag 8 Uhr Von der Nacht ist kein wichtiges Ereignis
iu melden . In der Champagne nahmen wir durch Handgranaten -
angriffe einige Laufgraben östlich der Straße Tahure—Somme -A- Py
zurück,

Abends 11 Uhr. Im Artoie ließen wir an der Strohe nach Lille
eine Quetschmine springen , die die Minenarbeiten des Feindes zer-
störten. Unsere Artillerie feuerte auf Prooiantzüge nördlich von Tracy
l« Val östlich der Oise und in der Gegend von Lerry -an -Bac ( Aisne -
tal ) . Südöstlich von St . Mihiel wurden die feindlichen Anlagen im
Walde von Aprömout beschossen. Von der übrigen Front ist nichts zu
melden.

Französische Fachkritiker über die deutschen
Erfolge .

T .ll . Eenf . 17. Febr . Der von dem britischen Hauptquartier
zugestandene Eeländeoerlust in dem taktisch wichtigen Sektor
ypern —Commines bestärkt die französischen FachkrZtiker Oberst
Berthaut . Oberstleutnant Rousset und andere in der Auffassung,
daß die teilweise neuartig bedrohliche Angrisfsmethode von
deutscher Seite auch in der nächsten Zukunft mit dem gleichen
Ergebnis zur Anwendung gelangen werde. Noch ist nicht allge-
mein zu erkennen, wo der Hauptstoß beabsichtigt sei . Ioffre und
Haig müssen äußerst wachsam sein. (Lok .-Anz.)

Der „Temps " siegt wieder einmal allein .

WTV . Paris , 17. Febr . (Nicht amtlich. s Der „ Icrap »" schreibt
unter der Überschrift '. „Eintracht und kaltes Blut " unter anderem :
„Die bevorstehende Pariser Konvention der diplomatischen und mili -
tärischen Vertreter der Alliierten , wo gemeinsame Beschlüsse gefaßt
werden, ist die passendste Antwort gegenüber Dentschland, das seine
Kräfte aufbraucht ( 0 , um uns zu veruneinigen und uns die Kaltblütig -
feit verlieren zu machen. Deutschland entnervt sich , weil es seine noch
beträchtliche Macht nicht gebrauchen kann, um gegen die Alliierten
«inen entscheidenden Schlag zu führen , bevor sie ihre Überlegenheit
auf alle » Gebieten gesichert haben . Der gesunde Menschenverstand
erheischt von uns ausharren in unserer Haltung bis wir alles bereit
haben , um den Umschwung zu bewirken .

"

Km östliche» UiGWüM.
W .T .V. Großes Hauptquartier . 17. Febr^ vorm.

lAmtlich.)
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhaste Artillerie -

tStigkeit. Unsere Flieger griffen Diinaburg und die
Bahnanlagen von Wilejka an.

Oberste Heeresleitung .
Mißglückt « russische Angriffsoersuch «.

T .U . Berlin , 17 . Febr. Dem „Verl . Tgbl .
" wird aus Sem K . und

% Kriegspresiequartier unterm 16 . ds . Mts . gemeldet : Die Erfolglosig¬
keit ihrer Angriffsverfuchr hält die Russen nicht ab , auch neuestens
krch wieder unseren Stellungen zu nähern, doch wurden sie stets zurück-
geworfen. An der bessarabischsn Front kam es am 13 . und 15 . Februar
bei Tagesanbruch zu drei Sprengungen eigener Minen , die alle or« i
gelangen. Der Trichter und das feindliche Grabenstück wurden jedes -
>Ual von unseren Truppen besetzt und in die eigene Stellung eingescho¬
ben. Gefangene Russen sagen aus , daß am IS . ds . srüh zwei rus -
Üsche Kompagnien bei einer Sprengung vernichtet
worden seien. Auch die Fliegertätigkeit des Feindes war neuerdings
äußerst rege. Gestern erschienen russische Flieger in großer Höhe über
^zernowitz und umkreisten mehrmals die Stadt , ohne Bomben abzu -
werfen.

Der BMankrieg.
AZ .T .B . Ero ^ s Hauptquartier , 17v Febr ., vorm.

(Amtlich .)
Di» Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung.

Die Rrisgswge in Albanien .
DerBormarschaufDurazzo .

- Paris , 16. Febr . (Frkf. Ztg .) Das „Petit Journal "
Meldet aus Brindisi : Man kündigt eine verstärkte Tätigkeit

Ossterreicher und Bulgaren in der Umgebung van Du-
t (läSo an. Ihre Patrouillen haben Kavaia erreicht. Durazzv

wird nichtsdestoweniger verteidigt werden, und zwar nicht von
den serbischen Truppen , die ihrer Ermüdung wegen wieder ein-
geschifft werden mußten, sondern durch italienische und alba »
nisch« Kontingente .

T .ll . Wien , 17. Febr . Das „Neue Wiener Journal " meldet
aus Sofia , die bulgarische Armee, welche Elbassan besetzte und
nun weiter vorgeht, wird von General Todsrow befehligt.
Die österreichischen Truppen unter General Köveß sind nur
noch drei Tagesmärsche von den Bulgaren entfernt und ihrer
Vereinigung steht kaum etwas mehr im Wege. (Dtsch. Tgztg.)
Oe st erreichfreundliche Albaner in Dnrazzo .

T .ll . Lugano . 17. Febr . (Meldung der TU . „Zdea
Nazionale " meldet aus Durazzo : Die griechische Bevölkerung
und die hellenophilen Albanesen sympathisieren mit den Oester«
reicher».

Die Ereignisse in Griechenland.
Entfernung der Konsuln der Mittelmächte

aus Athen .
T .U , Budapest, 17 . Febr . „Politik Hirado " berichtet aus

Athen : Die Entfernung der Konsuln der Mittelmächte aus
Athen erfolgte, weil der Bierverband die Absicht habe,
Truppen in der griechischen Hauptstadt einmarschiere« zu
lassen . (Dtsch. Tgztg.)
Die Flotte der Entente a » de » griechischen KLft «.

TU . Athen, 17. Febr . Die Zeitung „Embro ?" meldet : Die eng-
lisch -französische Flotte , aus IS großen Einheiten bestehend, ist bei
Veohzinar verankert . Weiter draußen ankern TorpedobootszerstLrer
sowie Torpedoboote und ganz draußen die Hospitalschisse. Vom Kap
des großen KaraSurun bis zum jenseitigen Ufer der Axis - Miind «ng,
in einer Länge von ungefähr 6 Kilometer , befindet sich eine lange
Reihe von Drahtgeflechten . Hinter der kleinen Bucht , welche durch
das Vorspringen des großen Karaburun - Kaps gebildet wird , hält ein
gepanzerter Kreuzer der Alliierten ständig Wache. Die zur Durchfahrt
freigelassene Lücke in den Drahtgeflechten beträgt 100 Meter . Vom
Axis bis zum Aliakmos wachen ein englischer und ein französischer
T ^rpedobootszerstörer , etwas südlicher hält gleichfalls ein äußerst
schneller Torpedobootszerstörer Wache. Vom Karaburun bis zum
Zagesi befindet sich eine große Anzahl bewaffneter Schleppschiffe.
Alle diese Maßnahmen vermochten einen? deutsche « Untersee -
boot nicht zu verhindern , zwischen Aikalerine und Karadurun
mehrere feindliche Transportschiffe z n versenken .

Kriechenland und die Entenre .
WTB . Paris , 17 . Febr . (Nicht amtlich.) Der französische

Generalstab hät dem „ Journal " zufolge der griechischen Znten -
dantur Lastautomobile zur Verfügung gestellt , um die Ver-
pflegung der griechischen Truppen im Gebiet von Seres zu
sichern.

•

Die Vorgänge in und um Saloniki .
Zur Verhaftung des Bürgermeisters von

Saloniki .
— Eenf . 16 . Febr . „Le Journal " meldet aus Saloniki : Die

Engländer verhafteten neulich den Bürgermeister Ismail Bey,
doch habe General Sarrail die Ueberzeugung gewonnen, daß
der Bürgermeister unschuldig sei . Er dürfte demnaibst wieder
freigelassen werden. (M . N. N .)

Dur Kage in Serbien .
— Gens , 17. Febr . Französische Behörden eröffneter, aus Ver¬

anlassung der serbischen Regierung dem serbischen Rumpf -
Parlament in Nizza , daß eine Fortsetzung seiner Bera -
tungen aus französischem Boden nicht gewünscht
werde . (Schw . Mert .)

Das Schicksal der Serben aus Korsu .
1= Konstantinopel, 16 . Febr . Zuverlässigen Telegrammen zujolge

beträgt die Zahl der in Korsu gelandeten serbische,; Truppen nicht
100 000 , sondern nur 23 CO« Mann . Ihr Zustand spottet jeder Be -
schreibung : halb verhungert, nur auf das Notdürftigste beileidet , ohne
Massen :»id absolut mutlos können diese Flüchtlinge in absehbarer Zeit
überhaupt keine Verwendung erhalten . Die Wut der Serben gegen
ihre Verbündeten ist unsagbar ? besonders zeigte sie sich , als sich heraus-
stellte , daß Frankreich, welches die Sorge für das flüchtende serbische
Heer übernahm, es auf Korfu an den notWendigsten Vorbereitungen
ermangeln ließ . Vom 5 . bis 12 . Februar starben auf Korfu täglich
etwa 200 serbische Soldaten . (Frkf, Ztg .)

Rumänien und der Krieg .
Ein englischer Gewaltakt gegenüber

Rumänien .
— Budapest, 1 (3 . Febr . Die Bukarester „Libertatea " will

aus einwandfreier Quelle erfahren haben , daß England die für
Rumänien in Amerika , Frankreich und England bestellten
Biunitionsli ^fer.i lgen, die in Saloniki aufgehalten wurden ,
und einen Wert von vielen Millionen repräsentieren , welcher

Betrag von Rumänien vorher bezahlt wurde , für sich behält .
In Rumänien hat dieses Vorgehen Englands nach der zitierten
Quelle große Verstimm»,lg hervorgerufen . (Frkf, Ztg .)

Peter Carp beim « Snig .
T .U. Bukarest, 17 . Febr . Peter Carp wurde sofort «ach

seiner Rückkehr nach Bukarest vom König i« einer mehrftü«.
digen Audienz empfangen.

Zur Lage in peefien .
Schwere Verwicklunge « in Perfie «.

T .U . Wien , 17. Febr . Die „Wiener Allgemeine Zeitung "
meldet aus Budapest : Die Internationale Telegraphen -Agen-
tur meldet, daß von der englischen Telegraphen -Agentur in
London erklärt wird , in Porsten bereiten stch schwere Verwick¬
lungen vor . In der Umgebung von Kermanschan ziehen sich
starke revolutionäre Truppen zusammen, die von reguläre «
Offizieren geführt werden . Die russischen Truppen , die ihnen
gegenüber stehen , haben sich als ungenügend erwiesen und «er-
langen Verstärkungen . (Dtsch. Tgztg.)

Persie « für eine » Anschluß a « die T 8 11 * L
T .U . Konstantinopel . 17. Febr . Die persische Geistlichkeit

forderte , vom Schah offen den Anschluß an die Türkei und die
Mittelmächte . Die Ulemas drohen, sie würden dem persischen
Volke pflichtgemäß in die richtige Bahnen führen , die febez
gute Mohamedaner gehen mutz. (Morgenp .)

Ereignisse zur See ,
Englisches über neue deutsche

Haag . 16 . Febr . Der Marinemitarbeiter de» „Datly
Telegraph " meldet, laut ,Lok .-Anz.

"
, daß die angekündigt»

deutsche Tauchbootkampagne gegen Handelsschiffe vielleicht wau
llebereasch,ingen aufweisen wird , da Deutschland einen neue,
Typ des U. -Bootes besitze der am besten als Tauchbostmonito »
zu bezeichnen wäre .

Der englische Sachverständige beschreibt das Boot als zigar-
renförmig mit einem starken wasserdicht schließenden Panzer »
türm , in dessen Mitte sich die Kommandobrückebefindet. Da»
Boot kann ganz untertauänni , unter Wasser oder wie ein ge¬
wöhnliches Schiff fahren und kann von bewaffnetem Handel«-
schiff überhaupt nicht und vom Kriegsschiff nur schwerlich be-
schädigt werden. In der Panzerung befinden sich Kanone «
unbekannter Zahl und Kaliber . Es stehe fest, daß das Kaliber
viel größer ist als die Deutschen bis jetzt hatten .

Der Krieg mit Italien .
Di « Beerdigung der Mailänder Opfer .
T .U . Bon der italienischen Grenze, 17. Febr . Gestein fand

die Beerdigung der bei dem Fliegerangrifs auf Mailand
Getöteten statt . Es wurden keinerlei Ansprachen gehalten . Bei
der Totenmesse im Dom war Kardinal Ferrari anwesend. D«
Erzbischof von Mailand erteilte die Absolution . (Köln . Ztg.)

Die Lage der Italiener in Tripolis .
T U , Sraz , 17 , F«br , Di « ..Grazer Tagespost " meldet au» Kau-

stantinopel : Die Lage der Italiener in Tripolitanien hat sich durck
die fortwährenden Angriffe der eingeborenen Mohammedaner iinhers «
verschlechtert . Die tripolitanischen Postämter haben ihre Tätigkeit it '
r?its eingestellt , soöah der Post verkehr mit Tripolitanien ganz «msge-
hört hat , (Dtsch. Tgsztg, )

Sriands Romfahrt.
Kundgebung gegen Briand in Rom .

T .ll . Budapest. 17 . Febr . Das Blatt „A Nap" meldet,
aus Rom wird gedrahtet , daß Briand bei seiner Abreise auf
dem Bahnhof von einer erregten Menge ausgepfiffen wurde.
Man rief auch : „Das ist einer von den elenden Blutvergießern
und Kriegsverlüngerern "

, und erging sich nur mühsam in engen
Grenzen gehaltenen Schimpfereien gegen den französischen
Ministerpräsidenten . ( Dtsch, Togztg .)

Die deutsche Granatenherstevung gesichert.
Der ausreichende heimische Ersatz siir Ferro «

mangan .
~ Berlin , l (i . Febr . Wieder niufi von der Aushungerungsrech¬

nung unserer Feinde ein Posten abgesetzt werden . Im Sommer 1915
haben Engländer und Franzosen theoretisch einwandfrei bewiesen , das?
bereits im Herbst 1915 die deutsche Stahlproduktion und damit die
Herstellung von Granaten zunächst in der Güte , dann aber auch in der
Menge schnell bergab gehen müsse , weil die Manganvorrät « nicht
länger ausreichen würden und die Zusvhr ausländischer Manganerz «
unterbunden sei , Dcch die Granaten nicht schlechter geworden sind und
das; unsere Truppen sowie die unserer Verbündeten daran keinen
Mangel haben , konnten unsere Feinde inzwischen an allen Fronten
selbst feststellen. Immerhin wird bei ihnen die Hoffnung geblieben
sein , der kritische Augenblick sei nur verschoben, nicht aufgehoben .
Dieser kritische Augenblick licgt noch in unabsehbarer Ferne . Auf
lang « Zeit ist Deutschland auch heute noch mit Manganerze » oersorgt ,
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Vieh zur Schlachtung oder zum Weiterverkauf aufkaufen, müssen über
jeden Einzelkauf Buch führen , ihn sofort bei dem Vorstand des Viöh-
handelsoerbande » der Provinz anmelden und nach dessen Weisungen
das aufgekaufte Vieh dahin schaffen , wo es gerade benötigt wir».
Dadurch wird , wie man hofft, ein billiger Ausgleich zwischen Fleisch -
bedarf und Fleischüberfluh zunächst für die einzelnen Provinzen g« -
schaffen werden. Ein Zentralverband der Viehhandelsverbände in
Berlin wird die Geschäftsführung sämtlicher Viehhandelsverbände für
Preußen überwachen und für Einheitlichkeit Sorge tragen . Die Vieh«
Händler werden auf dieser Weise zwar zu reinen Kommissionären des
Zwangssyndikats und in ihrer Bewegungsfreiheit und Erwerbs -
Möglichkeit bedeutend eingeschränkt werden, aber sie sind doch nicht
ganz ausgeschaltet und müssen im übrigen das Unvermeidliche mit
Würde tragen , weil es im vaterländischen Interesse für unbedingt
erforderlich gehalten wird .

Zu wünschen ist nur , daß sich die hochgespannten Erwartungen ,
die man auf diese verschiedenen Methoden der Fleischiwtbekämpfung
setzt, erfüllen . Dann werden sich die übrigen Bundesstaaten zweifsl-
los bald anschließen und Recht und Billigkeit auch bei der Fleisch»
Versorgung während des Krieges wieder allgemeine Geltung erhalten .

34 . Konzert des Bach-Vereins Karlsruhe .
# Karleruhe , 16 - Febr . Bach und Mozart find in tnx gegenwär¬

tigen Zeit die berufenen Erlöser von schwerem Druck, die Erwecker der
inneren Befreiung . Ihr künstlerisches Gehobensein , so keusch und frisch,
erhebt auch den Hörer und führt ihn in Welten , wo das menschliche
Gefühl in Reinheit und Gesundheit atmet . Nirgends stellen fie sich
hadernd Gott gegenüber, ihr Glaube ist froh uri > stark , ihr Streben zur
letzten Vereinigung mit dem Weltgeist von Demut , Vertrauen und
Kindlichkeit getragen. Krankhaftes Klagen über persönliches kleines
Alltagsleid ist ihnen fr :md , die Tragik des ganzen Menschengeschlechtes
ergreift ihr Herz und zwingt sie , für alle den Ausweg zu suchen, und
ihnen die tiefste Ursache aller Schmerzen aufzudecken.

Man freut sich jedesmal aufs neue , wenn Herr Hofkirchenmustkdtr -ktor
Max Brauer Werke der beiden Komponisten für die Kirchen»
konzerte des Bach - Vereins auswählt und zusammenstellt . Sa
verschieden auch der Stil Bachs und Mozarts ist, fie stehen frei und
unabhängig nebeneinander und dennoch eins durch die Echtheit ihrer
Ausdrucksart. Da? gestrige Programm enthielt drn Kantaten und
ein Choralvorspiel von Bach , das Offertorium de beata virgine Marm
von Mozart nebst zwei kleinen Orchesterwerken desselben Meisters .
Tiefergreifend wirkten der Eingangschor und der von Johannes Rosen-
müller stammende Schlußchoral der Kantate „Wer weiß, wie nahe iträ
mein Ende"

: ferner die herrliche Sinfonia und die seelenvolle Arie
„Stirb in mir" aus der Kantate : „Gott soll allein mein Herze haben"'

und die ganze , den Schluß bildende Kantate : „Gottes Zeit ist die aller»
beste Zeit" . Mozarts Offertorium ist ein inniger , strömender Gesang
voll Einfachheit und lichter Klarheit , bezaubernd durch den Fluß def
Linienführung und di? Zartheit des Gefühls.

Die Wiedergabe der schönen Werke durch die Ausführenden «erdient
rückhaltloses Lob . Herr Brauer dirigierte mit Schwung und hob
dennoch rythmisch überaus wirkungsvolle Nuancen heraus . Der Chor
sang gestern außerordentlich tonschön und mit wohltuender Wärme.
Unter den Solisten ragte die Altistin, Frl . Agnes Leydhecker au»
Berlin , hervor, vor allem durch ihren abgeklärten. seelenvollen Vor-
trag . Ihre Stimmgebung ist ja von Mängeln Nicht frei, aber die Sän¬
gerin versteht es geschickt, sich über die Klippen wegzuhelfen. Sqm*
pathisch , wenn auch etwas flach, klang der Ton von Frl . Mally
Keller , die die Sopranpartie recht hübsch zu Gehör bracht «. Herr
Hans Sie wert sang die kurzen Tenorstellen mit warmer Belebung,
ebenso Herr Otto Meßbecher , der gesanglich gut abschnitt, die dank-
baren Baßarien . Durch weiches , glanzhelles Spiel zeichnete sich da?
aus Mitgliedern unserer Hofkapelle zusammengesetzte Orchester aus . An
der Orgel waltete wie stets Herr Theodor Barner in feinfinniger
Weise seines Amtes . Der Vortrag des Choralvorspiel, „Wer nur de«
lieben Gott läßt walten " zeugte von vollendeter Kunst.
— —— ^

Neueste Nachrichten .
W .T .B . Berlin , 17. Febr . (Nicht amtlich .) Bei der Kon »

fettionsfirma H. Wölfs sind heute nacht für etwa 100 000 Ml .
Pelzwaren gestohlen worden .

Bromberg , 17. Febr . (Privattel .) Gestern früh wurde
in Iommdorf bei Woyschin der „Ostdeutschen Presse " zufolge ,
die Witwe Ottilie Lick ermordet aufgefunden . Vermutlich liegt
Raubmord vor . Dih Ermordete hatte am Tage zuvor eins i
Nachzahlung ihrer Pension mit 500 Mark erhoben .

Z .U. München , 17. Febr . Die München « Löwen braucret
ist von einem gefährlichen Brande heimgesucht worden . Das
Feuer war so stark , daß die Feuerwehr auch mit Schutzhelmen
dem Brande nicht beizukommen oermochte , sondern sich darauf
beschränken muhte , ein Loch in den Boden zu schlagen , um den
dicken Qualm herauszulassen Für 300 000 Mark Hopfen sind '

verloren . Der Eesamtschaden ist noch nicht abgeschätzt. (L .--A .)

Hochwasser im Lahn - und Ohmgebiet .

- -- Marburg , 17. Febr . sPrivattel .) Das Lahn » und
Ohmgebiet steht meilenweit unter Wasser .
Das Hochwasser und der Sturm haben großen Schade »
angerichtet . In Marburg ist der Betrieb der Straßenbahn
eingestellt .

Steigende » Wasser .

— Mainz , 17 . Febr . Infolge des starken Regens ist laut „Frks .
Ztg .

" das Wasser wieder im Steigen . Mainz notierte gestern 79, heute
127, Mannheim gestern 302, heute 390 , der Main bei Kostheim gestern
53 , heute 10«.

— Koblenz, 17. Febr . Der Rhein ist binnen 24 Stunden um 97
Zentimeter gewachsen . Heute früh betrug der Pegelstand 3,80 Meter .
Die Mosel ist vom Dienstag auf Mittwoch bei Trier um VA Meter
gestiegen . Der Pegelstand war dort gestern nachmittag 3,72 Meter .

Eine neue Sturmflut in Hamburg .
W .T .B . Hamburg, 17. Febr . ( Nichtamtlich .) Die Sturmflut er°

reichte ihren Höchststand nachts zwischen 3 und 4 Uhr . Das Lber das
Ufer getretene Wasser des Hasens überschwemmte die in der Nähe SP
legencn Straßen und trat in di : Keller, aus denen die Bewohne«
flüchten mußten. Zahlreiche losgerissene Fahrzeuge trieben fllhrerlo«
auf der Elbe uniher . Die Feuerwehr war ununterbrochen tätig , uin
das Wasser aus den Kellern zu pumpen. Des Morgens ging das
Wasser wieder zurück.

In Altona war das Wasser in die Maschinenräume des Elektrik -
tätswerkes gedrungen , was einen Stillstand des Betriebes zur Folge
hatte . Die Eisenbahnen konnten erst morgens um S Uhr in der gc -

wohnten Weise verkehren. Menschenleben waren , soweit bekannt ist.
nicht gefährdet.

In Gliicksstadt war die Sturmflut in der vorigen Nacht wie seit
Jahrzehnten nicht . Das Wasser erreichte drei Meter über dem nor-
malen Wasserstand. Der starke Seegang richtete in den Holzlagern
im Außenhafen großen Schaden an . Die Mol « ist zerstört worden.

s - n T .
ohne die Mengen , die deutsche Bergwe -t - Jein , und dre Jiot
allein ausreichen, um genügende Munition - Lengen anzufertigen .

Der Krieg hat aber darüber hinaus deutsch: Wissenschast und Technik
veranlaßt , sich mit dem « -sah des Ferro -Mangan « für Sdchl« M «»ng
zu beschäftigen .

Die Ersatzfrag « ist « elSst .
Das Material wird , wie schon kurz mitgeteilt wurde, tan inlän¬

dischen Grundstoffen hergestellt, die fich in beliebig großen Mengen im
Innern gewinnen lassen . Anlagen hiefür find schon im Betrieb und
noch größere im Bau . Das Verfahren wird uns dauernd von der Zu-
whr aus dem Busland unabhängig machen . Es bedeutet gleichzeitig
einen Fortschritt und ist wirtschaftlicher wie das bisherige Verfahren .
Wie auf manchen anderen Gebieten wird auch hier durch die Politik
der Absperrung das Gegenteil erreicht weiden von dem, was ihre Ur-
Heber beabsichtigen .

Ans Rußland.
Keine Teilnahme der russischen parlamentarischen

Rechten an der Reis « » ach England .
TU . Kopenhagen, 17 . Febr . Nach einer Meldung der Peter »-

burger Blätter hat die Rechte de« Reichsrates und der Reichsduma
ranmehr endgültig beschlossen , fich an der Reise der russischen Parla -
mentarier nach England nicht zu beteiligen, trotzdem diese auf Einla -
trnng der englischen Regierung erfolgt . Dieser Beschluß ist bezeichnend
siir die Stimmung in den Kreisen der Rechten in Rußland gegenüber
England (Köln. Ztg.)

Russisches Vorgehen in Finnland .

Sch . Petersburg , 17. Febr . (Privattel .) Der gesamte
Personen - und Güterverkehr nach Finnland ist
eingestellt , Die finnischen Landesbahnen wurden
der Reichsverteidigung unterstellt .

Aus der Schweiz.
Nie Verhandlung gegen die Schweizer

General st avsoffiziere .
T .U . Zürich , 17 . Febr . Di « in der Schweiz viel erörterte

Angelegenheit der zwei indirekt beschuldigten Generalftabsofft »

ziere kommt cor dem Divisisnsgericht in Zürich zur Abklärung .
Die Verhandl ungen beginnen am 24. Februar . (ftäUt . Ztg .)

Aus Amerika»
Di « . cm englisch - französische Anleihe

Bei Morgan .

o . Zürich , 17 . Febr . Die „Neue Zürcher Zeitung " erfährt
aus Amsterdam : Die Anleihe mit Morgan , die auf Grund der

amerikanischen Werte , die sich im Besitze der Regierungen
von London und Paris befinden , abgeschlossen wurde , soll vor -

läufig 2500 Millionen Franken für England und 1250 Mil¬
lionen Franken für Frankreich betragen . Morgan gibt für den

belehnten Betrag in Newyork Trust Mortgange Bonds aus ,
die fünf Prozent betragen .
mtrrtf-trri .'rr-'MrTKr-r >! I»

Dadische Chronik.
£ Mannheim . 17. Febr . Schreckliche Folgen hatte gestern

nachmittag in Ludwigshasen das Kriegssvielen von Kindern ,
bei dem ein neun und ein sieben Jahre alter Knabe den Tod

fanden . Aus dem Acker hinter den, Hauptfriedhof hoben sie
einen Schützengraben aus . als plötzlich die Erde nachgab und
sie verschüttete ; sie konnten erst heute früh als Leichen geborgen
werden .

<?n . Vom Schwarzwald . 17 . Febr . In der vergangenen Nacht
ist ein erheblicher Temperatursturz erfolgt ; seit den Morgen -

stunden tobt ein heftiger Schneesturm bei mehreren Erad Kälte .
Schnee fällt bis 500 Meter herab . Die höheren Berglagen mel -
den eine ziemlich starke Neuschneedecke.

= Zell a , H . . 17 . Febr . Bei einer kürzlichen Versteigerung in
Unterentersbach wurden noch nie dagewesene Preise bezahlt . Es wur°
den u . <i . zwei Seiten angeräucherter Speck ersteigert mit 4,55 und
4,85 Mark des Pfund . Für «in 10 Wochen altes Schwein wurde
105 Mark , für eine alte Ziege 27 Mark bezahlt.

— Riegel (A. Kenzingen) , 16. Febr . Ueber ritten kurzen Aufent¬
halt des Kranprinzen in unserem Ort wird berichtet : Dieser Tage
fuhren zwei mit je ß bis 7 hohen Offizieren besetzte Autos durch
Riegel Vor dem Gasthause zum Rebstock mußte das vordere Auto
infolge Platzens eines Roifes halten . Dem Gefährt entstiegen zwei
hohe Offizier« und begaben sich in das Wirtschaftslokal , wo der « ine
jüngere schlanke Offizier zwei Kirsch bestellte . Die Schwester der
Wirtin bediente die hohen Gäste, ohne ein« Ahnung davon zu haben,
wen sie vor fich hatte . Der schlanke Offizier (unser Kronprinz ) unter -
hielt sich in freundlichster Weise mit dem Fräulein und erkundigte
sich auch über die Preise für Fleisch und andere Lebensmittel . In
der Wirtschast blieb er lange sinnend vor einem dort angebrachten
größeren Bilde des Feld Marschalls Hindenburg stehen . Auch für
jeden der Anwesenden hatte der hohe Gast ein paar freundliche Worte .
Seine Zeche in Höhe von 40 Pfennig bezahlt« der Kronprinz mit
einem 10 -Markschein mit dem Bemerken, das Fräulein möge den Rest
als Trinkgeld behalten . Da es sich dagegen sträubte , meinte der
leutselige Offizier , von ihm dürfe das Fräulein das Trinkgeld schon
nehmen. Erst beim Hinausgehen sagte der andere Offizier , der Ad¬
jutant , leise und unauffällig zu dem Fräulein : Es ist der deutsche
Kronprinz . Der Autoschaden war inzwischen von den beiden Auto-
rührern beseitigt worden. Unter einem donnernden Hurra , da« von
den anfangs verdutzten Anwesenden auf den nun erkannten hohen
Gast ausgebracht wurde , fuhr das Auto mm dannen , nachdem der
Kronprinz noch in liebenswürdiger Meise von den Leuten Abschied
genommen hatte .

"

% Freiburg i . Br ., 17. Febr . Am 15. ds . Mts . abends fand
eine in der Wiehre wohnende Frau , deren Mann im Felde
steht , bei ihrer Rückkehr ihre Kinder im Alter von 6 , 5 und
2 Zahren in der stark mit Rauch angefüllten Küche leblos am
Boden vor . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte nur en
ältesten Knaben wieder zum Bewußtsein bringen , während bei
den zwei anderen Kindern der Tod schon eingetreten war .
Während der Abwesenheit der Mutter hatten sich die Knaben
an der Herdfeuerung zu schaffen gemacht und einen Weidenkorb
in Brand gesteckt , der verkohlte und starke Rauchentwicklung
verursachte .

: : Boll (A . Bonndorfs . 10. Febr . Gestern vormittag wurde hier
« in französischer Durchbrenner festgenommen. Die Gendarmerie Bonn-
darf holte denselben auf telephonische Benachrichtigung ab und bracht«
ihn in sicheres Verwahr . Der Franzose war als Kriegsgefangener in
Mündel singen beschäftigt und wollte nach der Schweiz durchbrennen.

--- Radolfzell, 17 . Febr. Ueb«r den kürzlichen Vorfall a« der
Grenz« , wobei ein Mann erschossen wurde , wird der „Freien Stimme"

oon maßgebender Stelle folgendes mitgeteilt : Ein Mann , dessen
Personalien festgestellt werden sollten , wurde von einem Posten d«
G« nhlchvtz» ach« Mao» griff aber ftogt hex Posta

«r «. Urrss « .

tätlich an , sodaß es zu einem Handgemenge kam , bei dem d« Mann
erschossen wurde . Die von Schweizer Blättern gebrachte und auch in
deutsche Zeitungen übergegangene Angabe , daß der Erschossene be-
reit » im gegenwärtigen Kriege aktiv gedient habe , aber wegen einer
inneren Verletzung vom Dienst befreit worden sein soll , ist nicht er-
wiesen. Es besteht der Verdacht, daß der Erschossen« einen falschen
Namen geführt und unwahre Auskünfte über seine Person gemacht
haben soll .

--- vom Bodens««, 17 . Febr. Dieser Tage waren vom See aus
zwei größere Brände zu beobachten. Zuerst handelte es sich um einen
Bvand inStaad bei Rorschach und dann brannte das Gasthaus zum
„Löwen" in Lauteach bei Bregenz aae unbekannter Ursache voll¬
ständig nieder.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
---- Karlsruhe , 17. Febr . Den Tod fürs Vaterland starben : Fü -

silier Wilhelm Hug von Emmendingen , Giern . Robert Jung von
Pforzheim , Unteroffz. Hermann Höflin von Auggen, Musk . Marcell
Messmer vom Weil bei Engen , Landwehvm. Johann Leber von Indle -
kofen-Birndorf und Musk . Emil Hettich von Schönwald.

Aus der Uestdeuz .
Karlsruh « , 17. Februar .

+ Das Eisern « Kreuz erhielten : 1 . Klasse: Lt . Goeritz und Feldw .
Both im Jnf .-Regt . Nr . 169 . — 2. Klasse : Leutn . d . Res . Fr . Kasper,
Feldunterarzt Willi Mayer und Kraftwagenführer Gest . Albert Pfaff
von Karlsruhe , Kriegsfreiw . Unteroff . Ed . Haas und Füsilier Franz
Anton Wagner von Ettlingen , Gest. Robert Kl«in von Pforzheim .
Obermatrose Max Reith von Baden -Baden und Gesr. Otto Dutten -
hofer von Bruchsal.

"fr Der gewaltige Weststurm, et * seit mehreren Tagen über Süd »
deutschlamd braust , hielt auch heute mit unverminderter Kraft an und
hat namentlich im Telephonverkehr erhebliche Störungen im Gefolge;
seit gestern abend sind fast sämtliche Telephsr .leitungen von hier nach
Norddeutschland unterbrochen. Der Sturm hat auch im Hardtwald
und im Großh. Wildpark nicht geringen Schaden angerichtet . Wer
den HaMwald durchfährt , kann massenhaft umgerissene Bäume aus
der Erde liegen sehen, die dem verheerenden Elemente zum Opfer
gefallen find Mit dem Zerkleinern der umgerissenen Stämme find
vielfach gefangene Russen beschäftigt. Die noch immer fortdauernden
Niederschläge rufen ein ständiges Steigen der Flüsse hervor . Der
Oberrhein ist in den verflossenen 24 Stunden um nahezu einen Meter
gestiegen.

dp Papier -Woche. Morgen Freitag wird in der Weststadt und
in Mühlburg , einschließlich der Eisenlohr . . Bunsen- Hübsch und
Weltzienstraße gesammelt.

□ Alt -Katholische Psarrkonfeetnz , Am 14. Februar fand unter
d:m Vorsitze des Geistlichen Rates Bodenstein-Karlsruhe in Karlsruhe
eine Pastoralkonferenz der untekbadischen altkatholischen Geistlichkeit
statt . Die oon 8 Pfarrern besuchte Konferenz hatte Fragen der Seel -
sorge in der Kriegszeit zur Tagesordnung.

tz Di « Generalversammlung des Vereins d«r Fortschrittlichen
Volkspartei Karlsrnh « fand gestern abend unter dem Vorfitz des Herrn
Prof . Helding im Saal 8 der Brauerei Schrempp statt . Die Ver¬
sammlung war gut besucht und verlief in gewohnt ordnungsmäßiger
Weife. Sowohl der Vorstand wie auch der Ausschuß wurden in der
alten Besetzung wiedergewählt ; 1 . Vorstand verleibt somit Professor
Reinh . Helbing .

-ch- Di« n«n« Org«l de« Karlsruh «« Konzerth«ms«s wird in diesen
Tagen von der Orgelbau -Anstalt Voit und Söhne in Durloch fertig-

gestellt werden . Räch ihrer Prüfung und Abnahme wird der weit-
bekannte Meister der Orgelmusik, Herr Generalmusikdirektor D . Dr .
Ph . Wolfrum in Heidelberg, sie in einem „Bach-Abend" am 6. März
erstmals zu Gehör der Musiffre-unde bringen . Auch bei der Zusam-
menstellung der Register und dem sonstigen technischen Aufbau der
Orgel hat Herr Dr . Wolfrum seinen gewichtigen sachkundigen Rat
erteilt . Er hat sein bei der Heidelberger Stadthalleorgel bestbewähr-
tes System , das schon anderwärts Schule gemacht hat (in Budapest.
Prag und Paris wurden Orgeln darnach gebaut ) , auch dieser Neu-
schöpfung zugrunde gÄegt . Ihr besonderer Vorzug besteht in dem
rein elekttischen Betrieb , der die Aufstellung und Anwendung der
Orgel , sowie die Verwertung ihrer reichen musikalischen Mittel in
vorher nicht geahnter Weise ermöglicht, so ist im Karlsruher Kon-
zerthaus die Orgel Lber der Bühnenöffimng versteckt untergebracht ,
von wo aus ihre Tone eine vollkommene Wirkung erzielen . Sicht-
bar ist nur der »ersetzbare Spieltisch, der im oertieften Orchester oder
auf der Bühne aufgestellt werden kann. Der Organist ist dadurch im
Stande , den Klang des Werkes zu kontrollieren und beim Zusammen-
spiel dem Dirigenten zu folgen. Neue Fortschritt« zeigt die Konzert-
Haus-Orgel in den Möglichkeiten des Mischens und Wechseln « der
Tonfarben , der plastischen Gestaltung der Tonstiicke und der Dynamik.
Im Ganzen stellt die Orgel mit ihren S0 Registern , ihren drei Kla -
vieren nebst Pedal , ihren unzähligen Druckknöpfen und Tritten , sowie
den verschiedenartigen „Schwellern" ein großartiges Werk der
neusten Orgelbautechnik dar . Für die Stadt Karlsruhe , der bisher
ein« Konzertorgel völlig gefehlt hat , bietet fie jedenfalls eine wert -
voll« Bereicherung an Älen musikalischen Darbietungen und wird
ohne Zweifel/eine starke Anziehungskrast mif die kunstsinnigen Kreise
ausüben .

LT) Großherzoglicheo Hsstheater . Der vierte historisch - Lustspiel-
abend bringt am Samstag , den 19. d. M ., Theodor Körners „Nacht-
wächter" und Heinrich von Kleists .verbrochenen Krug " u .ueinstudiert
zur Aufführung . Die Erstaufführung des „Nachtwächters" in Karks-
ruhe fand am 31 . August 1813 statt , bald nach der Uraufführung des
Stückes am Wiener Hofburgtheater . Zuletzt erschien „Der Nachtwäch -
ter " am 6. Dezember 1844 auf der Karlsruher Bühne . — Der Auf-
führung des „Zerbrochenen Krugs " liegt eine völlige Neueinrichtung
zugrunde , die bei Beseitigung mancher herkömmlicher Striche vor allem
mit willkürlichen textlichen Einschaltungen und Aenderungen alter
Bearbeitungen aufräumt und die sogenannte Frühstiicksszene wieder
einfügt .

Der Kampf gegen die Fleifchnot.
= Karlsruh «, 17. Febr . Wohl auf keinem Gebiete der Lebens-

mittelversorgung hat das so selbstverständlich und einfach erscheinende
System der Höchstpreissestsetzungen so gründlich versagt , wie aus dem
der Fleischbeschaffung . Die Gründe dafür find oft genug erörtert wor-
den. Es genügt wohl , hier nur kurz darauf zu verweisen, daß die
Höchstpreise für Schweinefleisch und für Schweine nur die Knappheit
noch zu steigern vermocht haben . >
Man mußte nach diesen Erfahrungen eine ganze Reihe oon Anord-
nungen gleichzeitig treffen , um dem Fleischmangel und der Fleisch -
Verteuerung zu steuern. Das ist in den letzten Wochen und Tagen ge-

schehen. Mit dem 1 . Februar wurde die fabrikmäßige Herstellung
von Fleischkonserven (außer im Auftrag der Heeresverwaltung ) ver-
boten >die Wurstfabrikation auf ein Drittel der Fleischvorräte be-
schränkt ; seit dem 15 . F«bruar sind regionale Viehhöchstpreise ab
Stall festgesetzt worden und vom gleichen Zeitpunkt ab ist für Preußen
der Viehhandel zwangsweise syndiziert worden. Baden dürfte wohl
alsbald folgen. Von diesem neuesten Mittel verspricht man sich vor
allem ein« bessere Verteilung des Schlachtviehes auf alle Gegenden
der Monarchie . Die seither freien Viehhändler , Viehlommissionäre
und Fleischer , die direkt vom Produzenttin zu kaufen pflegten, dürfen
Ii fy » Mch n | Grünt ) ixwt falonfcnMK
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Sie Garant^ nachte und Belgien.
MTB . Pari », 17. Febr . (Nichtamtlich.) Meldung der Agence

havW . Di« diplomatischen Vertreter Frankreichs . Englands und
Ru 'glands beim König der Belgier beben dem belgischen Minister des
Aeutzern am IS- Februar in Saint -Adresse gemeinsam folgende Er¬
klärung überreicht :

„Ew . Exzellenz ! Die verbündeten Signatarmächte der Vertrüge,
die die Unabhängigkeit und Neutralität Belgiens gewährleisten , be-
Wossen heute durch einen feierlichen Akt die Erneuerung der Ver-
pflichtungen . die sie gegen ein heroisches und treues Land übernahmen .
Infolgedessen haben wir Gesandten Frankreichs,̂ Großbritanniens und
Rußlands , von unseren Regierungen gehörig bevollmächtigt, die
(Ehie, folgende Erklärung abzugeben:

„Die verbündeten Garantiemächte erklären , daß die belgische Re¬
gierung im gegebenen Augenblick zur Teilnahme an den Friedens-
Verhandlungen ausgefordert werden wird . Sie werden die Feind -

sclrgkeiten nicht beendigen , ohne daß Belgien in seiner politischen und
wirtschaftlichen Unabhängigkeit wiederhergestellt und für die erlit -
teilen Verluste reichlich entschädigt wird . Sie werden Belgien ihre
Hilfe leihen, um seine kommerzielle und finanzielle Wiedergeburt zu
sichern/'

Baron Beyens antwortete: „Die Regierung des Königs ist den
Negierungen der drei Garantiemächte der Unabhängigkeit Belgiens
tief dankbar für ihre hochherzige Initiative . Ich spreche Ihnen ihren
heißen Dank aus . Ihre Worte werden vibrierendes Echo haben in
den Herzen der Belgier , mögen sie an der Front kämpfen, im besetzten
Laude leiden, oder in der Verbannung die Stunde der Befreiung er-
warten . Alle sind vom gleichen Mute beseelt. Die neuen Versicherun-
gen. die Sie mir soeben gaben , werden ihre unerschütterliche Bezeu-
gung bekräftigen . Belgien wird aus den Ruinen wieder auferstehen
und in vollst !' .ldiger politischer Unabhängigkeit wieder hergestellt wer-
den . Ich bin sicher, Ihr Dolmetscher zu sein , wenn ich Ihnen sage ,
daß Sie volles Vertrauen zu uns haben müssen, wie wir volles Ber-
trauen zu den loyalen Garanten haben , denn wir sind alle entschlossen,
energisch mit Ihnen bis zum Triumphe des Rechtes zu kämpfen, zu
dessen Verteidigung wir uns ohne Zögern nach der ungerechtfertigten
Verletzung des heißgeliebten Vaterlandes aufgeopfert haben .

"

Der italienische Gesandte kündigte dem Baron Beyens an , daß
Ztalien, obwohl es nicht zu den Garantiemilchten der Unabhängigkeit
und Neutralität Belgiens gehöre, kund tue . daß es nichts dagegen
habe,daß die oben genannte ErNSrung von den Alliierten gegeben
« srde . — Die japanisch« Regierung gab «ine gleichlautend « Erklä¬
rung ab.

t machen, weil noch nicht ausgedroschen war. Endlich einmal sollte
>man mit den Verdächtigungen gegen die Landwirte aufhören . Schlecht «
Kerle gibt es überall , in jedem Beruf . Di« Landwirtschaft tut ihre
Pflicht im Dienste für das Vaterland .

Ab«. Schön fntl .1 bespricht berechtigte Klagen über Lebens-
mittelfragen und gibt der Hoffnung und Erwartung Ausdruck , daß die
Regierung in nachdrücklicher Weise ihren Forderungen in Berlin
Nachdruck verleiht . Das Vorgehen unserer Militärverwaltung in
Lebensmittelfragen ist von der Bevölkerung lebhaft begrüßt worden.
Die Verordnungen der Behörden über die Verbrauchsregelung haben
im Publikum eine herbe Kritik erfahren , die nicht immer berechtigt
war . Das „Hamstern" in den großen Städten , das Nennen in den
großen Städten nach Lebensmitteln hat den Markt sehr geschädigt .
Der Redner geht im folgenden auf verschiedene Einzelheiten in der
Tätigkeit der Zentraleinkaufsgenossenschast ein und bespricht die
Kartoffelverteilung und die Preisgestaltung . Bei der Butterverfor -
gung der Gemeinden fehlt immer noch eine genaue Unterscheidung von
Land - und Tafelbutter . Auch die Eier sollten nach Gewicht verkauft
werden. Die Eierversorgung durch die Zentraleinkaufsgenossenschaft
war vorzüglich organisiert ; die Städte erhielten nur gute Ware . Die
fleischlosen Tage haben sich so eingelebt , daß man mit dem jetzigen
Zustand zufrieden sein kann : man sollte vielleicht nur in Hinsicht auf
besondere Verhältnisse liberaler vorgehen, wie das in Württemberg
der Fall ist . So wäre d«n Gastwirten kleinerer Orte bei Markttagen ,
oder wenn größere Mannschastsabteilungen anwesend sind , etwas Frei -
heit zu erlauben . Die Einführung der Fleischkarte wäre ein Mittel ,
der weniger bemittelten Bevölkerung Fleisch zu billigerem Preise zur
Verfügung zu stellen und wohl auch den Fleischkonsum zu beschränken .
Redner bittet um Milderung der Bestimmungen über die Taubenhal -
tung und nimmt die Kaufmannschaft gegen unberechtigte und verall -
gemeiner« Vorwürfe in Schutz . Futtermittel sind vorhanden , sie sind
afei für die Landwirtschaft zu teuer . Das Austreten der Städte auf
dem Lebensmittelmarkt hat eine Preissteigerung im Gefolge gehabt.
Unseres Volkes Sterne liegen nicht im Magen , sondern in unserer
Brust .

Hier wird die Sitzung abgebrochen und die Weiterboratung auf
nachmittags 6 Uhr vertagt .

Badischer tandtag .
8. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

— Karlsruhe, 17 . Fsbr Zu Beginn der kurz nach ;,/rin Uhr vom
Präsidenten Rohrhurst eröffneten Sitzung erhält das Wort Abg.
Marum ssozdem.) zur Geschäftsordnung . Er bittet den ersten Punkt
der Tagesordnung : Gesetzentwurf über die „Abänderung der Gemeinde-
Einkommensteuer " abzusetzen, da eine Konferenz der Städte der
Städteordnung weitere Wünsche zu dem Gesetzentwurf geäußert hat .
Widerspruch erhebt sich nicht : der Gesetzentwurf wird somit « rst in
der Freitags sitzung behandelt . Es folgt die Weiterberatung der

R « gie r u n gs d e n kfchrift über wirtschaftlich «
Kriegsmahnahmen

und zwar zunächst des Kapitels : Verbrauchsregelungim « erkehr mit
Gegenständen des täglichen Bedarfs.

Abg Zehnter lZtr .) berichtet namens der Bndgetkommissionüber
die dazu vorliegenden Anträge der Abgg- Rebmann (ntl .) und Ken.
betr . Beschlagnahme aller wichtigsten Lebensmittel . Kolb ssozdein .)
und Gen . betr . Ausschaltung des gewin-nfiichtigen Zwischenhändler-
tums , Verteilungsorganisation für alle wichtigen Nahrungsmittel ,
Einfuhr von Nahrungsmitteln unter Ausschaltung der Spekulation ,
Abgabe von Lebensmittel an Minderbemittelte und Bestrafung will-
kürlicher Preissteigerung , ferner Koch fntl .) und Gen. betr . Bestta -
fung bei Krieg-wücher,

'
Schöpsle (R . V .) und Gen. betr . Festsetzung

»an Höchstpreisen für Industrie-Erzeugnisse und Handelswaren, Reb -
mann (ntl.) vund Gen . betr . Händlerhöchstpreis , Banschbach (R .V .)
und Gen. betr . Höchstpreise für Landesprodukte , Hertle (R .V .) und
Gen . betr . Anwendung der Höchstpreisbestimmungen bei Brotmehl,
Kleie usw ., Fischer (R .V .) und Gen. betr . das Lebensmittelausfuhr -
verbot und bstt . Verköstigung der Mannschaften im Felde . Weiß-
Haupt (Ztr .) und Gen. betr . Erhöhung der Mehlquote für die land¬
wirtschaftliche und schwerarbeitende Bevölkerung Mit demselben
Gegenstand befaßt sich auch ein sozialdemokratischer Antrag. Ferner
berichtet« Abg. Zehnter (Ztr .) über Anträge der Abgg. Kolb (sozd .)
Und Gen. betr . Höchstpreise für Speisekartoffeln . Weißhaupt (Ztr .)
und Gen . betr . Freigabe des sog. Hinterkorn für Fütterungszwecke und
betr. Erhöhung der Haferration für schwerarbeitende Pferde und
Zuchtfarren, Miiller -Weinheim (ntl .) und Gen. betr . Beschaffung von
Kraftfuttermitteln . Zu diesen Anträgen lag noch eine Petition des
Triegsausschusses für Ksilfirmenteninteressen betr . den Schutz der Ver-
brwucher vor .

Schließlich unterbreitete der Berichterstatter dem Hause folgen-
den Antrag der Budgetkommission:

Di« Zweit « Kammer wolle beschließen : „Die Kammer aner >
kennt nach Kenntnisnahme von der Denkschrift , daß die Großh.
» taatsregierung mit Eifer , Umsicht und gutem Erfolg bestrebt
war , durch ihre wirtschaftlichen Maßnahmen den Erfordernissen
des Krieges gerecht zu werden , und spricht ihr dafür den Dank
aus .

"

In der allgemeinen Beratung erhielt zuerst das Wort Abg.
Weihhaupt (Ztr .) , der sich zunächst mit den Gegensätzen zwischen
Ztadt und Land beschäftigte , die durch Aufklärung beseittgt werden
müssen. An den hohen Preisen ist die Landwirtschast nicht schuld ,
lonfcein in erster Linie der Zwischenhandel und die erhöhten Kosten
kür d-i« Produktion selbst . Di« Landwirte find keine Feinde der
Höchstpreise, obgleich fie von ihnen in erster Linie bettoffen werden.
Der Reingewinn der Landwirte keineswegs ein solch großer, wie
vielfach angenommen wird . Die ut« auf dem Land sind nur bei

Versorgung mit verschiedenen X". vensmitteln besser daran , als die
Bewohner der StÄdte. Auf den Viehmärkten werden seit einiger
3cit ungeheure Preise bezahlt ; diese Preistreibereien gehen aus von
ten Konservenfabriken, die zu jedem geforderten Preis alles auf-
kaufen und von den Dauerwurstfabriken , welche die Preise in die
Höh« treiben. Ich möchte die Regierung bitten auf diese Vorgänge
ihr Augenmerk zu richten : am besten wäre es für Dauerwurst und
Konserven Höchstpreise einzuführen . Die Klagen über die Butter -
vreise könnten verstummen , wenn die Kommunalverbändedie Butter
Direkt vermittelten. Aeh-nlich steht es mit der Milchversorgung ; die
Aädte könnten hier viel mehr tun . Fleischlose Tage gab es eigentlich
von jeher auf dem Lande . Es waren das der Mittwoch und Freitag
und es wäre zu begrüßen , wenn man sich diesem Volksbrauch wie er
■> B . im Oberland besteht , anpassen würde . Die Leute halten ja den
Dienstag als fleischlosen Tag , da aber am Dienstag in vielen Orten
Markttag ist , so essen die Leute gerne «in Würstchen oder sonst ein
warmes Stückchen Fleisch . (Heiterkeit .) Die Spannung zwischen
Aiehlpreisen und Getreidepreisen ist eine zu hohe. Di« Abschätzung
>iber die Getreidevorräte war eine schwer « Aufgab« fiir die Land -

Vielfach war ts einfach unmöglich eine bestimmt« Angabe zu

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie tu Hydrographie .
Voraussichtlich« Witterung am 18. Februar : Veränderlich , zeit-

weif« Niederschlag, Temperatur wenig verändert .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unser mnigstgeliebter, einziger Sohn und Bruder

Frilz Scliley, i*v
Leutnant d . R .

Inhaber de* Eisernen Kreuzes
atu 18. Februar 1916 den Heldentod für unser Vaterland
gestorben ist 1916

In tiefem Schmerz :
It . Schley , z. Zt. im Felde

und Frau Luise , geb. Heckmann ,
luise Schley .
Hilda Schley .
JBerta Frey .

Karlsruhe , Eisenlohrstr . 49, den 17. Februar 1916.

HchvklsteMiMj !.
DaS Grofth. Hofforst. u. Jagd -

aint Karlsruhe versteigert am
Mittwoch . L ». Februar l. I »«

früh » Uhr,
im Parkhaus an der Friedrichs «
taler Ailee . an Abtriebs » u . Durch-
forstungsholz im Hutdistrikt de»
Hofjägers Pfattheicher , im Jäger »
Haus:

58 fichtene Sprieß - , Gerüst - und
Leiterstangen ; 250 « ter forlene
Scheiter und Rollen ; 7Sterve »
schieden e , 264 Ster for lene Prügel .
10300 forlene Wellen. 1901.2.1

Kondensierte ü

Milch
Mi 80

Lebende Forelle«
Haufe abgeholt Mk . 2.80

:t)lt solang? Vorrat
per Pfd . Mk . 8.-

im 5 " B "
empfiehl
Franz Vieleid, Gr.

Spezial - Geschäst für tzische . Wild
und Geflügel, 1913

Markgraf enttr. 45 . Telefon 98 .

Carl Pfefferte-
WDilMstr . 23 Tel . 1415

empfiehlt feinste » 6232

Angel - Schellfische,
Cabliau,

.. Seelachs.
Fischkoleletts ,

geräucherte
Schellfische

zum billigsten Tagespreis .

Danksagung. I! iMnmiu iM«
' ■* ** RatS® fninie antue MIMtlni tautt ftetisowie ganze Bibliotheken kauft stets

Buchhandlung von JobS . Trübe
n Ottenburg . 617J

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden
innigftgeliedten Gatten ,
Schwagers und Onkels

unseres guten Vaters ,

Karl Roman Bader
ie die Be-

Postsekretär a. D . ,
für die zahlreichen Kranzspend. , sowie
aleitung zur letzten Ruhestätte und Anwohnnng am
Traueraottesdicnst , sprechen wir unsern herzlichsten ,
tiefgefühlten Da k aus . S17a

Im Namen der tiestrauernd Hinterbliebenen :

Anna Baöer geb . Waas
nebst Kinder .

Rastatt , den 16. Februar 1916 .

C0ll &iloid -
Abfälle !

Altes Celluloid, zerbrochene und
unbrauchbare Celluloidgegenstände.
Celluloid-Türschoner u . f. w . in
kleinen und groben Mengen

Kauft
zu hohen Preisen . 418a.b.3

Eduard Iscnniann ,Bruchsal .

Sei welcher serW. .WKn-
fMtlil & lälSä
eigene Garderobe anfertigen . Gefl.
Angeb . m . Preisang . u . Nr . >85 -213 an
die Geschäftsst . der „Bad .Presse " erb .

PillMllt
I wenig gebraucht, wird !
unter Garantie äußerst

i billig abgegeben. 1837 !

<1 . SCsanz ,
| PianohauS Karlsruh », j

Üarlfriedrichstr . 21.

BmWSen - Ii .
Koröel - ErW

nur einwandfreie Qualitäten , für
jeden Zweck geeignet, äußerst preis -
wert . Anfragen unter Nr . BK166
an die Geschäftsft . d . . Bad . Presse ".

Schmierseife 1

Zigarren
in der Preislage von .H 37.—
bis Jl 60 .— per Mille suchen
wir , auch von kleineren Fab¬rikanten. gegen sofortigeKasse
zu kaufen. Da wir bedeutende
Zigarren » Großhandlung ha«
den , fo handelt eß sich um
dauerndeVerbindung auch nach
dem Kriege.

Gefl. Angebote uut . B . 1443
an Haasenstein & Vogler ,
Hannover . 615a

solange Vorrat reicht!
10 Pkund -Eimer Mk. K.kia,

möO Pfd . in Eimer Mk . 37 .50 .
Verpack , frei , per Nachn . überallbin .veinr . C* . Klein . KoÄeSber «, n. Rl, .

' Wasch - '

I als Ersatz für Liupferkeffe! |
liefern :

Emil Schmitt k Eons.,
Karlsruh «.

Bei auswärtigen Bestell-
ungen sind die äußeren Maße [
anzugeben . 1898

Heirat .
Witwer , kath ., mit gutgehendem

Geschäft u . schön , eigenem Heim,
86 I . alt . wünscht Bekanntschaft
mit Fräul . od. Witwe ohne Kind
zwecks baldiger Heirat , etwas Ver¬
mögen erwünscht. Zuschriften mit
Bild unter Nr . B483X an die Ge-
jAäftsstelle der . Badischen Presse" .
Verschwiegenheit zugesichert .

Solider Mann , 49 Jahre . K . . auf
dem Lande, wünicht mit Witwe od.
älterem Fräulein , 30—4» Jahren
zwecks spaterer Heirat in Brief-
Wechsel zu treten . Stoengsie Ver-
schwiegenheit . Zuschriften unter
Nr . B5V80 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse" erbeten.

Hohe Preise Heirat .
für getrag'ene

Zerre»- mö MMWer .
Schuhe , Stiefel «. f. w . zahlt und
bittet um Angebote. 16661* . . _ „ - --
Weiutraub , Mmjjr . 52. Saä

1

. Junger Metzger und Wurstler .
LS Jahre alt . ev . , wünscht mit jg.
Fräulein in Briefwechsel zu tre-
ten zweck- späterer Heirat .

Zuschriften mit Bild unter Nr .

. GOLDWAREN
groKue jtnawatii '

1167

[aiiorsäkSdimiick

Fr . Widmann , Goldschmied
KaJscratrasse 223 .

Reparaturen anGold- u .Silberwareu
werd . prompt u . sauber ausgeführt

Meine Villa
. in Gernsbach

au laufen aesucht . Angebote
unter Nr . B4877 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erb . , 4 .2

Schreibmaschine ,
gut erhalten , deutsche Marke , sofort
»n kaufen gesucht. Angebote unt .
©4992 an die »Bad . Presse' erb.

Besserer Teppich
260X360 cm zu laufen gesucht
Angebote unt . Nr . 6183 an die Ge
schäftSftelle der . Bad. Presse erb.

Zu verkaufen

FabrikanMesen
in der Pfalz , 2 Minuten von der
Bahn , 2300 □ m für 16,000 Ji zu
verkaufen. Angebote unt . B4347 an
die Geschäftsft. d . „Bad . Presse"

. 4 .4

ZxZZi« er°S«
Artillerie -Kasernen in Landau , füi:
Militärschneider passend , Mk . 18 0M
» u verkaufen . Angebote unter.
Nr . B434S an die Geschäftsstelle
der . Bad. Presse" erbeten .

ÜI m ! @ iisiQDiiiicnlio
'
!S ,

best, au » 3 IL Zimmern , 2 kl. Man « !
sardenzimm ., Küche, Kellerspeicher
nebft Vorgarten in ruhiger Lage
der Südstadt umständehalber zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr.
B4883 in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse"

. 2 .2

Schlafzimmer,
Biedermeierstil , sehr fein verarbei -
tet , unbenutzt , ist au§ privater
Hand zu Mark .760 .— , u verkau «
fen : Anschaffungspreis war Mk .
I200.—. Angebote unt . Nr . B4940
an die GeschäftSst . d. . Bad . Presse" .

Einige gebrauchte

Dme«- lind HemmSder
billig zu verkaufen. 1860.3J2
Härtung & Rüger

Marienttrane 63.

Kmen - tmd SaUSZkjkhrmö.
sowie Nähmaschine billig abzugeb
89m.v Ziihriiige . str. 37 . 1, Kunzmann.

» mWe . » fttjäj
835230.3 . 1 Nblaudstrahe 80 , II.

Zu verkaufen : EiuKladiers -ubl
und ein Rafierstuhl , billig. Ange-
hote unter Nr . BöOOV an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse"

. 2 .2

W . KliierdeMeile g «t :
zu verkaufen. (Händler Verbeten ).
335187 ftnsnnenftr . 37 , 4 . St . .

Eis. Bettstellen
für Erwachseneu . Kinder ivoitbillifl.
Möbelhaus Werner , Schloppl. 1-i
(Eing . Karl - Kriedrichjjr. ) BSSL?

billig zu verkauf. Kaiserftr . 73 , IV.

We Räh« !Ä >U.
Rundschiff, erstklassige ? Fabrikat ,
unter Garantie billig zu verkaufen.
Härtung & Rüger

Marienstr . 63 . 1860.8.2
Mrofee mod . Truhe , 1 Sekretär ,

gut erhalten , find billig zu verkfn .
Kronenftr . 62 ,

1876 An - und Verkauf.
Wenw gebrauchte

(weiß Emaille ) mit GaSofen
Badewanne

sowie

L l AapN gut im Brand , neuer« » . .yetv » Bügelofen mit Rohr
sowie Kinderwagen umständebalb.
alles billig zu verkaufen . B5214

Ublandftr . 18, 8 Trepp , rechts.

Zu Verkaufen :
I altertümliche Bibliothek (Maha-
goni), 1 Pelzmantel (Damen ), Jse
1 Muff, modern, Skunks . 1 Wälche -
mange , ISlektrisierapparat . 1 Bade
wanne , emailliert , 1 Schild, 1 Tisä, .
1 Spiegel , 1 Chaiselongue uiit ja-
panischerDecke , 1 Saloniüster (Gasi .
1 Kapok- Matratze , Silber - u . Bor-
zellan- Geschirr. B6193

Stbloststeafte H, Dnrlach .
Ber . neuer Äinder -Liegewagen

, st billig zu verkaufen
M18 Zährin gerstr . 46 .

sehr schönes Tier , geströmt, gut ge-
zogen , 1 I . alt , habe im Auftr . ?,u
verkaufen. Näheres im Nhren »
aelch.ift Bebel str. L !i . mS26

Volizezhzmö
au verkauf . Wo, sagt unt. Nr.Le « eschÄt»it. i . Bad Sßjetßf,

Tin raffen
reiner



Sekte U. Madtfche Wreffe . Ubendvla <t . Do na eevt ag . 17 . fftttvat 1918 . Ux 7g >

Papier - Woche
i

Morgen Ireitllg öer Westftaöt und in Mühlburg, einschließlich j
«!rü gesammelt : - üer Cisenlohr-, Dunsen-, hübsch - u. weltzienstraße . j

LM Au j ru j
Spenöet Kode» für das Sole Sreiij in Snlgocitit.
Der vrtsausschuß für die Haupt- « . ResidenzstadtKarlsruhe .

Zur Entgegennahme von Gaben find außer den seiner Zeit bekannt
egebenen Mitgliedern deS Ortsausschusses und Bankhäusern auch die
ieschäftSstellen sämtlicher Zeitungen , daS Nachrichtenbüro für das

neutrale Ausland , Zähringerstraße 88,1 . Stock, die Firma L . I . Et ! niger ,
Eisenhandlung , sowie die Stadthauptkasse B MathauS , Etttr hon
der Hebelstraße au») bereit . 1884

Hauvtfammelstelle : Stadthauptkafse B , RathauS .

Feuer - Versicherung !
Wir suchen »u baldigem
wandte , möglichst mit der !

Eintritt zwei ge-
Branche vertraute

Freiwillige Serfleineruufl .
Freitag , den 18. Februar 1916, nachmittags 2 Uhr,

Karlsruhe , im Pfandlokal , Steinstraße 23. gegen
öffentlich versteigern :

werde ick in
bare Zahlung

5 vollst . Betten , 1 Ruhebett . 2 Spiegelschränke , 3 versch. Schränke ,
3 Waschkommoden m . M . , Nachttische , 6 versch. Tische . 16 Stühle ,

lampe , 1
u . dgl . or

Z-ämtliche Sachen find bereit « neu .
- eitimmt statt.

Konsol , Spiegel ,
. 1 Linoleum ,

, x vuwiwuuiit , t. a Gasherd , 1 © o? '
enschrank. 1 Küchenschaft, versch . Kuchengeschirr

Die Versteigerung findet

1883Karlsruhe , den IS. Februar 1916.
A . Haupt , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Ahm Siele , lai
9

für alle Krankheiten . Behandlung ohron . leiden mit Erfolg .
Sprechst. : Vorm. 9—12, nachm . 2—5 Uhr, Sonntags von 9^ -1 Uhr.

Büro - Gehilfen .
Ausführlich « Angebote erbeten . 1914.L.1

Gothaer Feuerversicherungsbank a. G..
Generalagentur Karlsruhe . Kaiferstraße 241 .

PSF Frauenerwerb . (2

Durch Verkauf von Trockenmilch in Postkollis und andererArtikel an Private finden geeignete Damen allerorts lohnenden
Verdienst Zu wenden an Firma E . Bernhard . Mannheim , K. 1. 14 .

5uche WiederoeikAfer
allerorts >335222

für durchschlagende Sache .
Näheres Hau « St reif f ,

Mörzheim - Brötzingen .
unbescho
Leute kö

oltene
önnen

Zsmst»xs ksins Lpreedsturiäs . B4S67.4.2

Katserstrasse 22 ! .

MwaientbindMgsheim
empfiehlt 14438*

, rau Bailiseth , Mg « . Mileililr . A . Id . »718 .

MG .
KalserstraBc 49 , gegenüber

\ 1
Tecbn . Hochschule .

Anfertigung feiner Herrengarderobe
nach Maß, auch bei Zugabe des Stoßes . w .u-2

------ --- Erstklassige Ausführung zu mäßigen Preisen . ----- ----

Bindfaden - Ersatz
Nordelbaft . billigst bei S »al ? y Strauß
1679. 14 .2 Georg -Friedrichstrafte 28 , Telephon 1767.ü

zum Alleinbewohnen gegen Bar -
zahlung zu kaufe» gesucht, möglichst
mit Garte « (für Auto -Garage ) . Der
derzeitige Bewohner kauu auf Wunsch
noch ei« Jahr wohne « bleiben .

Angebote mit allen näheren An «
gaben erb . «nter Nr . 19V7 au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Militärfreie und
jüngere und ältere
jederzeit al ?tranhenpfleger
bei uns eintreten . Anfangsgehalt
60 Mk. monatlich neben freier Woh -
nun « , Beköstigung u . Wäsche. Be-
Werbungen mit Zeugnisabschriften
erbeten an die 613ct.2.1

Psychiatrische Klinik
Heidelberg ,

Voßstr . 4.

Schlosse ?
gesucht.

Bevorzugt werden solche , weiche
im Schweißen erfahren sind . —

Angebote an

Tliierfiärfner , Voltz 5 Hflttmer
G . m. b. H . .6t>Sa Baden -Baden .

MUH Lift
Gesucht wird zum sofortigen

Eintritt ein junger Mann mit
besserer Schulbildung auf unser
Fabrikbüro . 1856

Schriftliche Angebote mit Zeugnis
abschriften sind zu richten an

Rupp & Möller ,
Marmor - und Granitwerke

Karlsruhe . Durlacher - Allee 29.

Haushälterin
Einfache , gesetzte Frau zur Füh

rung eines mutterlosen Haushalt ?
von 3 Personen in einen Vorort
von Karlsruhe gesucht. Angebote
mit näh . Angaben unter 585204 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse

Gesucht auf 1 . März oder später
in herrschaftliche ? Haus zuverläs -
sigeS , gebildetes , ordnungsliebendes

iröufeln zu 2 MSern
von 9 u. 6 Jahren , das auch der
Hausfrau eine Stütze und sh :npa >
tische Gesellschaft ist. Angebot ,
mit Zeugnisabschriften u . Gehalts ,
ansprächen zu richten unter Nr .
B501Z an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Gesucht auf 1. od. 15. März ein
im Kochen und allen häuslichen
Arbeiten selbständiges 584967 .2.2
reinliches Mädchen ,
mit guten Zeugnissen . Angenehme ,dauernde Stellung . Näh . Kriege
» raste 18 » . Mittags 2—5 Uhr .

Suche für braves Mädchen , 19
Jahre alt , Stelle in gut . Hause als

Alleinmädchen
bevorzugt Karlsruhe , auf 1 . März .

Angebote zu richten B6168
Offenburg .

GaSwerkstraße 10, III . Stock.

Schling -Gesuch
Suchen zum sofortigen oder

späteren Eintritt einen kaufm .
Lehrling mit guter Schulbildung ,
aus achtbarer Familie . 3.2

Angebote unter Nr . 1861 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Ana
Hausmeisterzu M — .30 d . Pfd . von 10 Pfd .

an abzugeben . 13488"
Chemische Fabrik

F . Menzer , Karlsruhe (93. ),
Gartenstraße 77.

Uftrlnpfttt Ein arm . Madchen hat
amSamSrag in d . Bau -

meisterstr. an einem Baum ein .Her «
renschirm stehen lassen. Abzug , geg.
Zelohng . Lnifenstr . 16 . patt . -*" a

Verloren -SÄ
Dieustkittel eines städt. Arbeiter ?
Abzugeben gegen gute Belohnung

Lulseustraße 64 . Hinterhaus ,
^5184 im 4. Stock.

Wer nimmt ein 1
Äädchen gegen sichere

isse
' "gewissenhafte

jähr altes
Zahlung in

in Karlsruhe od . Umgebung ? An-
-,ebot? unter Nr. B5186 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Mädchen
l Jahr alt . wird als eigen abge-
.leben evtl . gegen einmalige Ver -
zütung . Angebote unt . Nr . B50S1
an die Geschäftsstelle der . Badi »
ichen Prejje " erbeten.

evang .. mit kl. Fam . für größere
priv . Gesellschaft,welche eig . Kellerei
hat , gesucht . 559a .3.8

Bevorzugt werden Bewerber (etotl.leicht Kriegsbeschädigte ) , die Keller,arbeiten besorgen und servieren
M . Köchinkönnen. Frau soll möglsein . Lebensstellung .

Schrift ! . Angebote mit ausführl .Lebenslauf find zu richten anSebastian Heck. Ludwig - Wilhelm -
strahe 13. Karlsruhe .

Bis Mk . 10 - u. mehr t<igl,chd. Vertrieb m . Handseife - Ersatzm.Bemusterte Angeb . nur geg. 40 Pfg .durch E . Albert , Stuttgart ,611a Mozartstr . 28.

Wenzsuchende
erhalt , n. Ausbildung im Massage-
u. Badfach lohn . Verdienst . Lehr-
Honorar 200 ji . Gunst . Bedingung .

W HalbiVliliileii .
L« «, ^ oivns-lastiiu! Baden -Baden 71 .

Lehrling
mit guter Schulbildung findet in
einem Engrosgeschäft für Ostern
Stellung gegen sofortige Bezahlung .

Selbstgeschriebene Angebote und
Abschrift des letzten Schulzeugnisses
sind unter Nr . 1864 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " zu
richten . 2.2

SchMe -Lchriiiig .
Ein kräftiger Junge , welcher das

Schmiede - Handwerk erlernen will ,
kann auf Ostern bei mir eintreten .

Jod . Vrotz , Schmiedmeister ,
iägi.

« ' "
M« arlsrutie . Marienitr . I «.

LehrlingS -Gesuch .
Ein braver Junge kann unter

günstigen Bedingungen die Schrei -
nerei gründlich erlernen . Enaerolf .
Schreinermstr ., Sofienstr . 54.

Suche aus 1 . März ordentliche?
M ^ dctien

mit guten Zeugnissen , welches selb>
ständig bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mitübernimmt . B5094

Angebote an Frau Louis Kay
Bruchsal , Kaiserstr . 19 .

Gesucht wird ein gewandtes
Zimmermädchen

luf I . März . '3520
?7ran Dr . Wolif . Hirschstr. 17.

ftW SÄSÄ
die häuslichen Arbeiten in gutes
Haus . Näh . Weltzieustr . 15 , DI, US.

Vorzustellen von 9 — 12 und 4
bis 7 Uhr . B5170

Mädchen
da ? gut bürgerlich kochen kann , so-
fort bei hohem Lohn gesucht . An -
geböte unt . B5211 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse .

" ? 1
J unges , ehrliches

Mädfhen
a . t v . Lande gesucht . BS031

Kaiserstraße 57 . Wirtschaft .

Friseuse ,
tüchtige , auf 1 . März gesucht ,k , Scbrempp , Friseurgeschäft ,

Suche auf 2 Stund , f. SamStags
eine Putzfrau .

BS205 Auaustastr . 10 .
Sauberes Ächnlm .idchen für

einige Stunden täglich gesucht .
B5221 Werderstrahe 1« , II.

Gesucht
junger inielligenfer « che
für leichte Arbeit .

Utax Beschle
S85228 Stroh - u . Filzhutf .

Grbvrinzenstraste L« .

Schuljunge
gesucht . B5216

Friedrichsvlaq 3 , im Laden .
Ein gut empfohlenes Mädchen ,

welches einer bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann , wird
als AlteinmLdchen zu einer kleinen

auf 1 . März gesucht.
Borbvlzstr . 21 . I. B5189

Taillen- , Rock- a .
Zuarbelterinnen

| per sof. für dauernd gesucht .
Geschw . Traub ,

Hebelstr . 23.

Stetan - Gesuche .
Gewandter , energischer

Expedient und
Lagerist

21 Jahre alt , mit allen vorkam -
menden Büroarbeiten bewandert ,welcher schon bei gröberer Firma
tätig war und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , sucht per 1 . April
19 >6 evtl . sofort SteUuns ?. 2 .2

Angebote unter Nr . B5047 an die
G eschäftsstell e der „Bad . Pre sse".

Für Metzgereien ! 3.2
Für tüchtige , sehr ehrenhafte

Geschäftsst . der „ Bc?d . Presse " erb .

Fräulein
mit fiotter Handschrift , gut im
Rechnen , auch mit der einfachen
Buchführung und Schreibmaschine
vertraut , sucht passende Stellung .
Zu ebenr . Posten als Kassierin kann
Kaution gestellt werden . Gest . An -
geböte unter Nr . 5227 an d,c Ge -
l
'djärtöiieUe der »Bad . Presse " erbet.

Mieter - u. Bauverem . KarlMhe
e . ® . m b . H .

Wegen Todesfall haben wir auf 1 . April oder später zu vermiete « »
Kriegftraße 16V, 1. Stock, eine Wohnung von 3 Zimmern u . Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro , Ettlingerstraße Nr . 3 , bi ? Donner ?»
tag , den 24 . l . MtS ., abend? 7 Uhr erfolgen , woselbst die Vermietung' " 1916 .2.1stattfindet .

Karlsruhe , den 17. Februar 1916. Der Borstand .

Junger Mann
17 Jahre alt (bisher Gemeinde -
beamter ) sucht Stellung in kaufm .
oder ähnl . Betrieb . Gest . Angebote
unter Nr . B5046 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ' erbeten .

Junges Fräulein
welches die Höh . Mädchenschule ab -
saldierte , Kenntnisse in Maschinen¬
schreiben u . Stenographie besitzt,
sucht passende Anfangsstelle . An -
geb. mit Gehaltsang . unt . B4869
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Junges Fräulein.
in Sten . u . Masch , u . sämtl . Büro -
arbeiten bewand ., sucht auf I . April ,evtl . auch früher , pass. Stelle .

Angebote mit GehaltSangabe unt .
Nr . B4991 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Vresse " erbeten . 3.3

Klter -' ^ gebildete ?
W Fräulein EH

in Führung des Haushalts erfahr
ren , sucht , gestützt auf gute Zeug -
nisse, ebensolche Stellung zu älter .
Ehepaar , älterer Dame od . Herrn .
Gef . Angebote unter Nr . B5191 an
die Geschäftsst. der ..Bad . Preffe

Wohnung von S Zimmern ,Mansarde und Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . B4951 .2.»

Vocckhstraste 14 , 1 . Stock.

Mulsin aus guier Famiiie
sucht Stellung zum Servieren ,
eignet sich auch als Anfangs «
Saaltochter . Angebote unter Nr .
B52I2 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

30
als

Mädchen "W
alt . Waise , sucht Stelle

öchin. Eintritt nach Wunsch
spätestens 1 . April . Gute Zeug '
nisse, auch in allen Hausarbeiten
bewandert . Angebote u . B5171 an
die Geschäftsst. der . Bad . Presse ^

Kräftiges , gesundes Mädchen
vom Lande , au? achtbarer Familie ,
sucht zwecks Erlernung der Küche
und des Haushalts in gutem , bür.
gerlichen Hause NnfangSstellunn >
Gef . Angebote unter Nr . B5169 an
die Geschäftsst. der „Bad . Presse "

Ärztlich geprüfte B5167
Säuglingspflegerin

mit guten Empfehlungen sucht pass.
Stellung , ist ebenso gut in Kran -
kenpflege ausgebild . , ginge auch zu
leidender Dame o . Herrn . Angeb .
erbeten an Diakoniffenstation
Obrigheim lBaden ) .

Zunge, mdm Im
sucht in gutem Weinrestaurant
oder CafS Stelle zum Servieren .
Angebote unter Nr . B5202 an die
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse " «ib .

Jüngere Frau ohne Kinder sucht
tagsüber Beschäftigung in Ge -
schüft oder zur Besorgung eines
Haushalts . Angebote unter Nr .
B5203 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Vermietungen. - ;
Herrfchastswohnung

7 Zimmer , Bad jc ., sonnige , freie
Lage , sofort od. später zu vermieten .
Näheres Gartenftr . 53 , part . 33*" °

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrtchsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubebör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt i6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 14236"

HmjchHS -MWU .
Durlacher - Allee 47 sehr

rotze, gut ausgestattete Vier -
jimmerwobnung mit Zube - !
ör zu vermieten . Dieselbe
>at großen Balkon , 2 große

Veranda . Hinter - U . Vorgarten ,ohne Gegenüber . Zu erfrag .2. Stock . Tel . 124 . 1829

Zu vermieten :
Sofort od . später Gerwigftr . 60,

parterre links , 3 Zimmer . Küche,Keller und Mansarde .
Auf 1 . April Nudolfftraße 28,3. Stock links , 4 Zimmer , Küche.Keller und Mansarde . 1812.3.3
Zu erfragen Kroneustrahe :13,im Büro .
2 IrmmeUvohnnng nebit Zu¬

behör u . Gartenanteil auf 1 . April
an ruhige Familie zu vermieten .
B1944 .4 .2 Stöfserstr . 3 . 2. St .

Schöne Zwei - und Dreizimmer -
wohnnngen sowie ein Zimmer mit
Küche auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen B8079

Rudoifftratzc 9. 2. Stock.

Schöne Mansarden - Wohnung
im 4 . Stock , 3 Zimmer auf sofort
oder 1 . April zu vermietin . 1862

Näheres im 1 . Stock .
Körnerstra '

g« 41 ist eine Part ."
Wohnung , 8 Zimmer , Küche.
Gas . elektr . Treppenbel ., samt
Zubebör zu vermieten . $ 3828

Näh . Körnerstraße 39 , part .
MathystraH « 19 ( Sonntagpiatzk
4 . Stock link », große , schöne Bier «
Zimmerwohuung mit reichliche«
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh , das . u . Herren str . 52, III. 251

Nudolfftr . 17 ist eine schöne, helle
3— 4 Zimmerwodnuug , 4. St .,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
im Laden . B4958 . 10.Z

Siidendstraße 29 Ist eine herrschaft¬
liche ü Zimmer - Eckwobnung mit
großem Balkon , Bad , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör , in der
3 . Etage , auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden . 1359*

3 ZUMel ' AnllWll n
mit Garten sind sogleich od. später
zu vermieten . Eggenstein . Frau
Armbruster (früheres ^ orsihaus .

Zimmer
sowie Wohn - mit Schlafzimmer ,evtl . mit 2 Betten , sofort in autem
Hause zu vermieten . Näh . Krieg «
straf, « 160 , Ecke Hirschstr. 5S5077

Ein h,s ?wei gut miibl . Zimmer
in feinem Sause und freier Lage ,
gegenüber Anlagen , sofort od. später
zu vermieten .
B4491 .10.4 Gartenstraße 52.

Angenehme Schlafstelle an solide
Person zu vermieten .

Kaiserstr . 17 » .
B6234

tb . 4. St .
Adlttftraße 18, Ecke Zähringerstr . .

1 Treppe , link » , erhalten ordent¬
liche Leute gute , billigt Kost und
Wohnung . B490l >

Rkademiestraße 71 . Nähe d . Haupt -
Post, in ruhigem Hause . 1 gutmöbliertes Wobn - n . Sckilafzimmer
zu vermieten . Näb . das . vart . 1017*

^ "jaheitstr . 14a , III , einfach mSbl .
Mansardeuzimmer sofort ader
später billig zu vermieten . B5195

Götdestr . L2. . 4 . St . , ist ein schönmöbliert . Zimmer sofort od. später
zu verm ieten . BS119

Gotteöauerstraße 1 , 2 Tr . . t „ istein gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . März billi »
zu vermi eten . B51S5

Lammstrafte 3 . 1 Treppe . isTauf
wfort oder 1 . März ein gut möbl .Zimmer zu ver mieten , B4981 .3L

Leopoldstrafie 20, 2 Treppe » , ist ein" gut möbliert . Zimmer mit
ension nur an Herrn zu vermiet .

Lcopoldstr . 31,
Zimmer mit ! — . .billig zu vermieten . B5005 .3.2

, 2 . Stock , ist möbl ,
Pension auf 1. Märznieten . 3 9

Schloßplatz 13, 1 . St . . kleines
mobl. Zimmer auf 1 . Mär ; z«vermreten . B5088

Wnldfteofie 56 , 4. St .. ist heizb .mobl . Mansardeuzimmer sosortod. spater zu v ermieten . S?<glH3.2
Zirkel 8 , 2. St . , gut möbt . GlimmerWort zu vermieten . B4868 .Z .S
Waldstraße 7ö, III, nächst d . Haupt -
Post, ist . gut möbl . Wohn , und
Schlafzimmer sofori zu ver -
mieten . Preis Mk. 35.— S35224

Vliet - GesüehMJ
. gesucht wird eine Wohnung vont> Emmern m . Bad , wo vermieten

gestattet . Gest . Angebote in . Preis «
angabe unt . Nr . B5219 an die Ec -
schäftsstelle der „ Bad . Presse, , erb .

ü Ziminrrwodnnna von kinder¬
losem Ehepaar auf 1 . März ge' uckt.
Am liebsten in der Südstadt . —
Angebote unter Nr . B5218 an die
Geschäftsst , der „ Bad . Presse " erbet .

Kieme ruhiqe Familie sucht auf
März Dreizimmerwohnung in

der Weststadt . Angebote m . PreiS -
angabe unter Nr . B5192 an die
Ges chäftsstelle der ..Bad , Presset

Wohnunqs-Gesuch
Alleinstehende Dame sucöt schöne

Zweizimmerwohnung mit Man -
iarde oder kleine Dreizimmerwoh -
nung in ruhigem Hause . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . B1881
an die Geschäftsstelle der „Badi -
scheu Presse " erbeten . .

Junges Ehepaar , Beamter , sucht
auf sofort bis 1 . April Nähe der
PatroneiisabrikZweizimmerwzhug ..
schöner Seitenbau nicht ausgeschk.
Angebote unter Nr . B5190 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ZlM Ischl Mm
mit Familienanschluß in D '̂ -lach
sofort oder I . Marz . Angev ?,« mit
Preisangabe unter £35210 an die
Geschäftsst. der . Bad . Pren «*. 2.A
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